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Die europi lst hen SÜliSlgkellen wussten In 4800 km Entfernung In Dubal zu begeistern (I. Bukhl uf S. 7).

Zwei Schweizer Konditoren demonstrierten in Dubai und Bahrain Zum Brotmarkt

Aufdem Brotmarla herrscht
Krieg: das Brot wird VOI'l den
Gmssverteilem als Lockvogel
für die Gewil'll'lul'lg VOI'lMadt­
ameilen ul'ld um die GUl'lSt der
Kunden eingesetzt. Wollen, kön­
nen, dürfen oder müssen wir
gewerbliche Bäckenneister die­
sen Preiskampfmitmachen?

Die Antwort kann nur Nein
heissent Wir dürfen unsere
glaubwürdige bisherige Brot­
preispo/itik, basierend aufeiner
seriösen. existenzsichernden
Kalkulation. nicht leichtfertig
aufs Spiel setzen. In einem
wilden Preiskampfziehen wir
sowieso den kürzeren.

Waskann die gewerbliche
Bäckerei in dieser Situation
tun? Primär gilt es sich aufdie
eigenen Stärken zu besinnen.
Wir müssen UI'lS als Brotspezia­
listen iiber die Qualität. die
Frische. den Service und die
Auswahl noch mehr profilieren.
Wir müssen frecher und selbst­
bewusster aufdem Marld auf
treten. Wir müssen innovativer
sein und vermehrt Marfeting
am Ort betreiben.

Wichtig ist auch, dass die
grösseren Betriebe beziiglich
Preisgestalrung Solidarität und
Kollegialität mit den kleineren
Betrieben zeigen.
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Süsse Kurznachrichten aus dem mittleren Osten
Auf der Reise nach Japan demon­
strierten die Brüder Raphael (22)
und Manhias Bachmann (24) in
Dubai und auf der Insel Bahra in
europäische Süsaigkeiten.

Die beliebten Ferienorte des
Ostens verfügen über beste Hotels .
Die Einwohnerzahl zeigt steil nach
oben, die Wirtschaft «boomt» und
Kaffeehäuser sowie Konditoreien
schiessen wie Pilze aus dem Boden.

In den riesigen Produktiomriu­
men der «Modem Balerylt herr­
scht rund um die Uhr Betrieb. ,800
Angestellte halten die Produktion
täglich 24 Stunden im Gang. In
Manama. der Hauptstadt Bahrains,

produzierten die jungen Inner­
schweizer für die grössten Fünf­
srembceels . Jedes vnfügt intern
übeT durchschninlich 4-6 verschie­
dene Resta urants . Die Patisseries
und Desserts werde n zentral herge­
stellt , jedes Restaurant kann seine
Wünsche äussem.

Die beiden Schweizer Kondito­
ren gaben ihre Ideen und Ihr Know­
how weiter. um das Dessert-Ange­
bot noch aaraktiver zu machen .
Dass eine andere Kultur auch ande­
re Prioritäten setzt, merkten Rapha­
el und Manbias schnell und berei­
cherten sich zugleich mit vielen
neuen Ideen (eing.) Tolle Zusammenu bell Schweiz - Dubal


